
 
 

 

 

 

 

 

 

In den alten Chroniken steht geschrieben: Einst gab es einen Kaiser, dessen Reich bis an den 

Rand des Himmels reichte. Ein Glanz, der von keinem Königreich zuvor oder danach erreicht 

wurde. Man nannte es das Reich der Tausend Blüten. Es war ein Land, in dem Seide 

Geheimnisse im Wind trug, in dem Dichter die Welt mit ihren Worten webten und Krieger 

auf unsichtbaren Strömungen tanzten. 

 

Manche flüstern, es sei die Ära der Tang-Dynastie gewesen. Die Weisen aber lächeln nur und 

schütteln den Kopf, denn einen solchen Kaiser hat es nie gegeben, und keine Karte trägt die 

Spur seiner goldenen Hallen. 

Doch wenn du die Augen schließt und lauschst, wirklich lauschst, kannst du vielleicht noch 

immer die Schritte jener hören, deren Leben die zerbrechliche Grenze zwischen Erde und 

Himmel berührte. 

Dies ist ihre Geschichte. 

 

 

 

«« Prolog »» 
 


